
Regierungsbezirk Oberfranken
Landkreis Kronach
Gemeinde Steinbach a.Wald

Baudenkmäler

D-4-76-175-19 Am Anger 15. Gasthaus, zweigeschossiger Wohnstallbau mit Satteldach, verschiefert,
bez. 1876.
nachqualifiziert

D-4-76-175-5 Berg. Bildstock, Sandstein, 18. Jh.; an einem Feldweg, etwa 1 km südlich des Ortes.
nachqualifiziert

D-4-76-175-1 Dorfstraße 3. Wohnstallhaus, erdgeschossiger, verschieferter Blockbau mit Satteldach,
18. Jh.
nachqualifiziert

D-4-76-175-15 Hauptstraße 13. Ehem. Pfarrhaus, zweigeschossiger Walmdachbau, 1738-39 von
Johann Jakob Michael Küchel, modern verkleidet.
nachqualifiziert

D-4-76-164-113 Heinersdorfer Höhe. Grenzstein, bez. BB (Bistum Bamberg), 1763.
nachqualifiziert

D-4-76-175-14 Kirchbergstraße 21. Kath. Filialkirche zu den Sieben Schmerzen Mariä, eingezogener,
gerade geschlossener Chor mit Dachreiter, 1914 von Andreas Fiedler, Langhaus mit
Walmdach, 1953 von Franz Hofmann; mit historischer Ausstattung.
nachqualifiziert

D-4-76-175-16 Kirchgasse 6. Kath. Pfarrkirche St. Nikolaus, eingezogener Chor und Langhaus im Kern
spätmittelalterlich, Chorgewölbe 1611-13, Umbauten an Langhaus mit Satteldach und
spitzbehelmtem Chorturm 1705-09, Langhaus modern erweitert; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-4-76-175-3 Kronacher Straße 2. Kath. Filialkirche St. Johannes Baptista, Chorturmkirche mit
Satteldach und spitzbehelmtem Turm im Kern um 1500, Erneuerungen und Umbauten
16.-18. Jh.; mit Ausstattung; Wehranlage, Bruchsteinmauer mit verschiefertem
Satteldach, um 1707-08.
nachqualifiziert

D-4-76-175-2 Kronacher Straße 3. Gasthof Fränkischer Wald, Wohnteil eines ehem.
Wohnstallhauses, zweigeschossiger Blockbau mit Satteldach, verschiefert, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-4-76-175-21 Laurentiusstraße 11. Ausstattung der Vorgängerkirche, 18. Jh.
nachqualifiziert
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D-4-76-175-24 Ludwigsstädter Straße 31; Ludwigsstädter Straße 29. Fabrikanten-Villa (Wiegand-Glas),
erdgeschossiger Mansardwalmdachbau, Risalit mit Säulenvorhalle (Nr. 31); Wohn- und
Remisenhaus, zweigeschossiger Mansardwalmdachbau (Nr. 29); Nebengebäude,
massiver, erdgeschossiger Walmdachbau; 1922.
nachqualifiziert

D-4-76-175-8 Marienstraße 3; Marienstraße 5. Bildstock, Sandstein, gewundene Säule und
vierseitiger Aufsatz mit Bildnischen, Kielbogengiebeln, bekrönendem Steinkreuz und
Eisenkreuz, 19. Jh.; hinter Nr. 3.
nachqualifiziert

D-4-76-175-9 Marienstraße 10. Kath. Filialkirche Mariä Heimsuchung, eingezogener Chor und Kern
des Langhauses 14. Jh., Umbauten 18./19. Jh., Chorturm mit gestufter Zwiebelhaube
1767; mit Ausstattung; Sockel und Aufsatz einer Marter, Sandstein, 17./18. Jh.; vor der
Kirche.
nachqualifiziert

D-4-76-175-11 Marienstraße 21. Bildstock, Sandstein, verjüngter Pfeiler und geschweifter Aufsatz mit
Bogenabschluss, Kugel und Metallkreuz, 1774; vor Nr. 21.
nachqualifiziert

D-4-76-175-7 Marienstraße; Nähe Marienstraße. Bildstock, Sandstein, Pfeiler mit ionischem Kapitell,
vierseitiger Aufsatz mit Bildfeldern, Bogengiebeln und zweifachem Metallkreuz, bez.
1736; vor Nr. 15.
nachqualifiziert

D-4-76-175-10 Nähe Himmelreich. Bildstock, Sandstein, verjüngter Pfeiler und vierseitiger Aufsatz mit
Bildnischen, Bogengiebeln und bekrönender Kugel, 1773; vor Nr. 5.
nachqualifiziert

D-4-76-175-13 Nähe Himmelreich. Bildstock, Sandstein, verjüngter Pfeiler und vierseitiger Aufsatz mit
Bildnischen, Bogengiebeln und bekrönender Kugel mit Eisenkreuz, 1746; 100 m südlich
des Ortes an der alten Straße nach Rothenkirchen.
nachqualifiziert

D-4-76-164-115 Ölschnitz; Haßlach; Schützenstraße; Westliches Hofmaas; Landleite; Landleitenbach;
Langenbach; Landleitenweg; Vordere Schwendleite; Der Landleitenbach; Nähe Kaiser-
Karl-Straße; Hohelass; Badstraße 69; B 85; Kaiser-Karl-Straße 15; Hintere
Schwendleite; Stockleite. Typischer Floßbach (in Stein ausgebaute Ufer:
Böschungspflasterungen,
Bruchsteinmauer und seltene Steinberollung; nur wenige Querverbauungen) mit
Floßteich mit steinerner Schleuse von 1861 und Teichzieherhäuschen
(Landleitenfloßteich), oberhalb davon am Ölschnitzbach befindlicher privater
Vorgänger-
Floßteich von 1818 (Hirschfelder Schutz) und gewölbte Bruchsteinbrücke
nachqualifiziert
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D-4-76-164-104 Ölschnitz. Grenzgraben mit 4 Grenzsteinen mit Wappen, bez. 1596, und 1 Feldstein;
zwischen Kreisstraße 9 und Ölschnitz Waldabteilung Foßhügel und Hohelaß.
nachqualifiziert

D-4-76-175-29 Otto-Wiegand-Straße. Bahnstrecke 5010 (Hochstadt-Marktzeuln – Probstzella);
Wasserdurchlass, ca. 10 m
langer, niedriger, gemauerter Durchgang mit geradem oberen Abschluss, Bahn-km
40,588, zwischen 1863 und 1885.
nachqualifiziert

D-4-76-175-22 Otto-Wiegand-Straße 7; Bahnlinie Hochst.-Marktz.-Ludwigsstadt; Nähe Otto-
Wiegand-Straße. Bahnhof; Empfangsgebäude der Frankenwaldbahn, dreigeschossiger
Satteldachbau mit Werksteingliederungen und Polygonalmauerwerk aus Grauwacke im
Erdgeschoss, um 1890/1900; zwei Nebengebäude aus Grauwacke mit
Sandsteingliederungen und flachen Walmdächern; drei Unterführungseinhausungen,
erdgeschossige Walmdachbauten, 1930er Jahre.
nachqualifiziert

D-4-76-175-28 Otto-Wiegand-Straße; Bahnlinie Hochst.-Marktz.-Ludwigsstadt. Bahnbrücke,
Eisenbahnüberführung mit parabelförmigem Brückenbogen über den Dammbach,
1885, bei Bahn-km 39,740.
nachqualifiziert

D-4-76-175-27 Otto-Wiegand-Straße; Bahnlinie Hochst.-Marktz.-Ludwigsstadt. Bahnbrücke,
Eisenbahnüberführung über den Dammbach mit parabelförmigen Brückenbogen, 1885,
bei Bahn-km 39,195.
nachqualifiziert

D-4-76-175-26 Otto-Wiegand-Straße; Bahnlinie Hochst.-Marktz.-Ludwigsstadt; Kohlmühle 1.
Bahnbrücke, Eisenbahnüberführung mit parabelförmigen Brückenbogen, 1903, bei
Bahn-km 38,925 (neu 38,935).
nachqualifiziert

D-4-76-175-20 Rennsteigstraße 7; Rennsteigstraße 6. Pension, sog. Villa Borowansky, Satteldachbau
mit Zwerchhausrisalit, Fachwerkobergeschoss und Kniestock, 1903; Nebengebäude,
erdgeschossiger Satteldachbau mit Kniestock, Ziegel und Fachwerk.
nachqualifiziert

D-4-76-175-25 Schnippsknock; Tauschmännin; Ölschnitz. Brücke, einbogig, Bruchstein, Mitte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-4-76-175-17 Schulstraße. Kreuzschlepper, Sandstein, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-4-76-175-18 Steinbachsberg. Wegkapelle, Satteldachbau, massiv und verputzt; mit Ausstattung.
nachqualifiziert
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D-4-76-175-4 Wehrkirchstraße 3. Wohnstalhaus, Wohnteil erdgeschossiger, verschieferter Blockbau
mit Satteldach, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-4-76-175-12

 Anzahl Baudenkmäler: 30

Weihersbach. Bildstock, Sandstein, Pfeiler und Aufsatz, 1714; 500 m südlich des Ortes
an der alten Straße nach Rothenkirchen.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Oberfranken
Landkreis Kronach
Gemeinde Steinbach a.Wald

Bodendenkmäler

Wüstung des Mittelalters und der frühen Neuzeit.
nachqualifiziert

D-4-5533-0002

Wüstung "Langenbach" des späten Mittelalters.
nachqualifiziert

D-4-5533-0005

Turmhügel des hohen Mittelalters sowie archäologische Befunde der abgegangenen
frühneuzeitlichen Kath. Kuratiekirche St. Laurentius von Buchbach und ihres
spätmittelalterlichen Vorgängerbaus.
nachqualifiziert

D-4-5533-0006

Mittelalterlicher Turmhügel.
nachqualifiziert

D-4-5534-0001

Befunde des Mittelalters und der frühen Neuzeit im Bereich der befestigen Kath.
Filialkirche St. Johannes Baptista von Steinbach a. Wald.
nachqualifiziert

D-4-5534-0005

Mittelalterliche Wüstung "Kursdorf".
nachqualifiziert

D-4-5534-0008

Befunde des Mittelalters und der frühen Neuzeit im Bereich der Kath. Filialkirche Mariä
Heimsuchung von Hirschfeld.
nachqualifiziert

D-4-5534-0021

Vorgängerbau sowie Befunde des Mittelalters und der frühen Neuzeit im Bereich der
Kath. Pfarrkirche St. Mikolaus in Windheim.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 8

D-4-5534-0023
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